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Büchi

Die bisherige Mythenstrafje in Zürich 2 (Enge) wurde durch Beschluß
des Stadtrates in Genferstrafje umbenannt. Mit einer freundlichen Geste
an die Adresse der Sfadt Genf sind sicher alle Zürcher einverstanden,

nachdem es dorf seif kurzem eine Rue de Zürich" gibt.

Friedliches in Kriegszeif

Wer war größer?
Goefhe oder Schiller?

Goefhe, denn Schillers Handschuh

ging nichf über Goethes Faust. R°by

Vor der Nase abgefahren
Mit AXA rasiert, wär' das nicht passiert;
schnell-sauber und elektrisch I

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schweiz
Verlangen Sie bitte Prospekt N

Paradox ist:
wenn ein Mondkalb einen Sonnenstich

erwischt,

wenn Goethes Denkmal durch die
Bäume schillert. Roby

Staub verschmutzt und Staub zerstört.
Man kennt dies Faktum, ist empört,
Und kauft, vom Schaden sehr bedruckt,
Den SIX MADUN, der Staub verschluckt!

Ebe jo
Im Schnellzug nach Basel. Ich steige

in einer kleineren Station ein, finde in

einem ziemlich besetzten Abteil Plafz,
mache mir's bequem und ziehe als

Reiselektüre den letzten Nebelspalfer
aus der Tasche. Nach meiner Gewohnheit

schaue ich mir zuerst die beiden
Umschlagseiten an. Mir gegenüber
sifzen zwei ältere Herren und wie es

so geht, betrachten sie den Helgen,
den ich ihnen beim Ueberfliegen der
letzten Seite zukehre. Es ist das Titelbild

mit dem neuen Schweizergrufj:
«Use!» Das mufj offenbar an das
Gewissen der Herren gerührt haben, denn
der eine, ein dicker Basler, sagt plötzlich

zu seinem Nebenmann: «He, mer
kenne doch nit aifach alles yne loh

was an d'Gränze kunnt und in d'Schwiz
will. Das goht doch nit!»

Worauf sich der andere also vernehmen

läht: «Ja, gewifj, Recht habe Sie!
Zuletscht hätted mir ja selber koi Platz

meh.» M. W.

Karriere
Sie: «Wenn Du nüd eso viel frinke

tätisch, dänn wärscht Du villicht scho

Schefbuechhalter oder Prokurischt »

Er: «Das isch guet mögli. Aber wenn
i trunke ha, meini i sei mindeschtens

en Generaldirekter!» Häfeli

Dreh dich mal um,
und zeige die neuen Kleider
dem staunenden Publikum.
Mantel und Anzug undsoweifer.
Ja, ja, das sind Kleider!
Kleider von der Tuch A.G.
Erhaben über vieles,
So hoch, wie der Monte Brè I

Gute Herrenkonfektion ist preiswert in den Tuch A.-G.-

Verkaufsgeschäften erhältlich:
Basel, St. Gallen, Luzern, Schallhausen, Winterthur, Arbon,

Chur, Frauenfeld, Glarus, Herisau, Ollen, Romanshorn,

Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depots in Biel, Interlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.
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Sücni

Ois kisiisrigs lVIvtlisristrsrcs iri lüricti 2 (^ngs) wurcis ciurcii össcliiuh
ciss Stscitrstss iri Osntsrstrsrcs uriilzsrisririt. ivlit sinsr trsunciiictisn Ossts
sn ciis ^cirszzs cisr Stscit (Zsnt sinci sictisr siis ^ürciisr sirivsrstsricisri,

nscticism ss ciort ssit icurism sins kus cis T^uricii" gikt.

vVei- v/ar gi'öksl'?
Oosilis ocier Scliiller?

Sostlis, cisnn Scliiller; i-lanciscliuli

ging nicni üksr Qoetliss ^sust. >^oc>v

Voi' äki- ^lase abgefaki-en
tvlit /XX/^ rssiert, wär' ciss nictit pss»i«rt!
zctineli-ssulzor urici sleictriscii l

lilsi'illgssZe 40 k>?obe»en<Iungen in <i!v gsn-e Scn««!?
Verlsngen Sie bitte ?>->>, pek« ><

k^ai-sciox ist:
wsnn sin /vionciicsliz sinsn Sonnsn-
sticii srwisclit,

wsnn Oostliss Osnicmsl ciurcii ciis
ksunis scliülsri. r?ob/

8tsub versenmutst un6 8tsuo ?er8tört.
ivlsn kennt ciies kslctiirn, izt empört,
Uncl llsutt, vorn 8ck»cten sekr keclruclct,
Den 8IX ivt^vvlV, äer 8t»ul, ver-ickincktl

i^ds jv
Im Sclinsiiiug nscii ksssi. Icii steige

in sinsr iclsinsrsn Station sin, iincis in

sinsm ^ismlicii lzsssl?tsn ^lztsii f'IstT,
msciis mir's izsgusni unci iisiis sis

ksissisictürs cisn ist-ton r>lsizsls>zsltsr

sus cisr Issciis. liscii msinsr Oswoiin-
iisit sciisus icii mir Zuerst ciis osicisn
I^msciiisgssitsn sn. /Viir gsgsnützsr
sil?sn ?wsi sitsrs t-Isrrsn unci wis ss

so gsiit, izstrsclitsn sis cisn l-lslgsn,
cisn icii iiinsn lzsim I^sizsrti isgsn cisr

letzten Ssits -ulcsiirs. tis ist cisz liie!-
iziici mit cism nsusn Sciiwsiisrgrui;:
«i^Iss!» Oss mul; oltsnlzsr sn ciss Os-
wisssn cisr ttsrrsn gsrüiirt lislzsn, cienn

clsr sins, sin ciicicsr kssisr, ssgi rziöti-
Iicii ?u ssinsm »Isizsnmsnn: «i-is, msr
Icsnns ciocii nit siiscii siiss vns ioli
wss sn ci'(5rsn?s icunnt unci in ci'Sciiwi?
will. Oss golit clocli nit!»

Worsut sicli clsr sncisrs slso vsrnsli-
msn lslzt: «^s, gswilz, ksclit lislzs Sis!
^uistsclit lisllscl mir js ssllzsr lcoi ?Ist?

msii.» r/. w.

l^si-rist-s

Sis: «Wsnn Ou nüci sso visi trinics

tstiscli, cisnn wsrsciit Ou viiiiciit sciio

Sciislizusclilisltsr ocisr kroicurisciil »

^r: «Oss iscli gust mög!!, ^osr wsnn
i trunics lis, rnsini i ssi mincissciiisns

en Qsnsrslciirsictsr » I-istsii

Orsti ciicii msi um,
unci ^eiczs ciis nsusn «isicisr
cism ztsunsncien puiziiicum.
rV^sntsi unci An^ug uncizowoitsr.
Is, js, cls! zinci Kisicier!
Kieicisr von cior lucr, A.O.
iiriisbon üizsr visisz,
5o iiocti, wis cisr r^onto örs i

k-isl. SI, 0-IIsn, tu?«?n. Sck->IInsu5sn. VV!nIe?Inu?. >5k->->,

Lnur, ^?-usnIs!ci. 0I-?us. I^s?i!-u. OIIsn. üom-ninol",


	Ebe jo!

